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Warum bist du überhaupt Sammler geworden? 
Das weiß ich auch nicht!  Weil ich zufällig in die Galerie von Hanna Bekker vom Rath 
gegangen war, in Frankfurt, und da mein erstes Bild gekauft habe. Da bin ich nicht einfach 
raus gegangen, weil ich dort ja was getrunken und gegessen habe und dachte, da kannst du 
jetzt nicht einfach so rausgehen ohne etwas zu kaufen, das macht man einfach nicht. So ist 
es gekommen.  
Und dann habe ich mir Literatur gekauft und festgestellt, dass in diesem Kreis von Pechstein, 
was ja mein erstes Bild war, noch andere Maler waren. Die haben sich damals so  
zusammengeschlossen in Gruppen, damit sie besser verkaufen konnten und haben die 
Ausstellungen auch gemeinsam gemacht. So hat es angefangen. 
 
Was bedeutet das für dich, Sammler zu sein? 
Das ist ein Teil meines Lebens, ein Lebensinhalt natürlich. Ich beschäftige mich viel damit 
und mache viele Ausstellungen in Deutschland und auch im Ausland und da habe ich was zu 
tun. Weißt du, wenn du 80ig Jahre alt wirst, bist du ja nicht mehr im Beruf und dann musst du 
was zu tun haben. 
 
Was ist dein Lieblingsbild? 
Du, eigentlich immer so ein bisschen das Letzte, was ich gerade gekauft habe.  
 
Welches ist das im Moment? 
Das ist jetzt im Museum. Ich habe einen Maler entdeckt, der hieß Theo Gebörsch, der lebt 
nicht mehr, ist in Mainz geboren ist dann nach Berlin gegangen. Alle seine Bilder, die er 
dann dort gemalt hatte, sind bei einem Bombenangriff im 2.Weltkrieg vernichtet worden. Es 
ist eine Landschaft in Dachau. 
 
Was genau magst du denn daran? 
Die Landschaft ist sehr schön, sehr schön farbig und erinnert an die Maler der Vereinigung 
Blauer Reiter. Es ist 1924 gemalt und aus Israel wieder zurückgekommen. Es hat den Krieg 
überstanden, weil es da ja keine Bombenangriffe gab. 
 
Als du so alt warst, wie ich, also 12 Jahre, hast du da auch gerne gemalt? 
Also ja, oder eher jein.  
Also früher gab es so bei uns zuhause im Kino Kindervorstellungen am Sonntagmorgen, 
Märchenfilme und so was. Und wenn ich keine Karten gekriegt habe, dann bin ich ins 
Museum gegangen, Das konnte man damals umsonst reingehen, also ohne Eintritt und ich 
musste ja warten bis um halb eins das Mittagessen auf dem Tisch stand. Da bin ich also 
damals schon ins Museum gegangen und hab da auch schon Lieblingsbilder gehabt, 
Holländische Maler aus dem 17.Jahrhundert. Ähnlich wie Rembrandt. Da gibt es eine große 
Sammlung in Schwerin, in dem Museum, wo ich da immer hin gegangen bin.  
 
Wie ist das für dich, wenn die Bilder in der Ausstellung sind  und nicht bei dir? 
Eigentlich ist das ganz interessant. Ich sehe meine Bilder mal anders und vor allem 
auseinander gehängt, weiter und mit Abstand und nicht übereinander, untereinander und 
kreuz und quer, wie hier bei mir. Dann sehen sie ganz anders aus. Und dann bin ich 
natürlich auch stolz, wenn möglichst viele Leute in die Ausstellung gehen. 
 
Wie entscheidest du, ob du ein Bild haben willst? 
Aus dem Bauch heraus! Weißt du, wenn du so lange sammelst wie ich, dann kriegst du auch 
einen Blick dafür. Aber unsicher bist du immer! Vor allem wenn du dann ausstellst und die 
anderen Leute sehen das dann auch. 



 
Sammelst du immer noch Bilder, oder hast du schon mal gedacht: „Jetzt reicht’s!“? 
Ich sammle immer noch. Wenn du einmal angefangen hast, kannst du nicht mehr aufhören. 
Aber eigentlich reicht’s schon lange, weil ich ja nicht mehr weiß, wo ich sie hinhängen soll. 
 
Hast du schon mal bereut ein Bild gekauft zu haben? 
Ne! Habe ich nicht! 
 
Verkaufst oder tauschst du auch Bilder? 
Eigentlich gar nicht. Du gibst ja auch nicht deine Kinder her und an jedem Bild hängst du 
schon irgendwie und vor allen Dingen hast du ja auch eine Geschichte dazu zu erzählen. 
 
Was hast du gerne gemacht, als du so alt warst wie ich, also 12 ? 
Da bin ich in die Schule gegangen, aber nicht so gerne.  
Ich habe gerne gespielt. Mit 12 Jahren haben wir ja alle noch auf der Straße spielen können, 
und vorher auch, da gab’s keine Autos. Wir haben gerne Verstecken gespielt, auch Räuber 
und Gendarm, wir haben Schule gespielt, wir haben sogar Zirkus, also so Varieté und sowas 
gemacht im Hof und ich hab auch Kasperlepuppen gehabt und hab Aufführungen gemacht 
und die Kinder haben auf Holzklötzen drum herum gesessen. Und so was haben wir früher 
gespielt. Wir haben kein großartiges Spielzeug gehabt, Mutter und Kind haben wir auch 
gespielt und auch Fußball und Handball und Völkerball. Und Hinkelkasten, kennst du das 
noch? Mit Kreide auf die Straße gemalt Und Murmeln mit so einer Kuhle im Frühjahr, auch 
Reifen und Stelzen. 
 
Vielen Dank, lieber Frank!! 
 
 


